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Abendveranstaltung am 27. 10. 2010 Exkursionen am 28. 10. 2010 Projektvorstellung Allgemeine Informationen

11:30 Uhr

11:30 Uhr

11:00 Uhr

11:30 Uhr

Abfahrtszeit

Ende der Veranstaltung

Kaffeepause

Zuckerfabrik Anklam (SUIKER UNI GmbH)

Restabfallbehandlungsanlage Rostock

Biogasanlage Güstrow

Kompetenzzentrum Regiostrom Ivenack GmbH

Bitte kreuzen Sie im Anmeldeformular an, an welcher Exkursion
Sie teilnehmen möchten.

und Verteilung der Lunchpakete für die Exkursionsteilnehmer

Der Standort Anklam ist wie fast kein anderer in Europa durch die
nahezu gleichgewichtige Bedeutung des Rübenanbaus für
die Zuckererzeugung wie für die
Ethanolproduktion gekennzeichnet.

max. 30 Teilnehmer

Mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlage mit
Teilstromvergärung

max. 2 Gruppen
á 15 Teilnehmer

NaWaRo BioEnergiePark Güstrow GmbH

Der BioEnergiePark bei
Güstrow gut ein Jahr nach
Start der Einspeisung in das
Erdgasnetz.

max. 20 Teilnehmer

Besuch der Bioenergieregion Mecklenburger Seenplatte: Es werden
Ivenack mit seiner Biogasanlage (Nahwärmenetz, Getreidetrock-
nung) und die Photovoltaikanlagen
besichtigt.

max. 20 Teilnehmer

Aufgrund der begrenzten Teilnehmer-
zahlen gilt die Reihenfolge der Anmeldungen.

Die Fahrt zu den Exkursionszielen erfolgt individuell. Für die mit
öffentlichen Verkehrsmitteln angereisten Teilnehmer stehen begrenzt
Plätze im Kleinbus zur Verfügung.

Führung 13:00 bis 15:00 Uhr

Führung: 12:00 bis 14:00 Uhr

Führung: 12:30 bis 14:30 Uhr

Führung: 13:00 bis 15:00 Uhr

Während unserer Abendveranstaltung bieten wir unseren Teilnehmern
die Möglichkeit, ihre Fachgespräche in gemütlicher Atmosphäre zu
vertiefen. Wir haben dazu eine gesellige Schifffahrt auf der Unterwarnow
mit kleinem, maritimem Büfett und einem Begrüßungsgetränk organi-
siert. Es wird eine Rundfahrt vom Rostocker Stadthafen bis zur offenen
See vor Warnemünde (und zurück) angeboten.

Wir hoffen, dass wir Sie für die Schifffahrt begeistern können und freuen
uns auf einen kurzweiligen und entspannten Tagesausklang.

Bitte beachten Sie, dass die Abendveranstaltung nicht im Tagungs-
beitrag enthalten ist (Unkostenbeitrag 30,- €).

Mit freundlicher Unterstützung von:

Unsere Kooperationspartner:

Unternehmer-
verband
Rostock und
Umgebung
e.v.

UV

Deutsches BiomasseForschungsZentrum

LANDESFORSCHUNGSANSTALT
FÜR LANDWIRTSCHAFT UND FISCHEREI MECKLENBURG-VORPOMMERN

Bezirksverein
Mecklenburg-Vorpommern

Tagungsort

Ziel des Projektes ist es, in der Ostseeregion den Gebrauch von Biogas als Kraftstoff für

den öffentlichen Transport zu fördern und weiter zu entwickeln, um einen zunehmend

sauberen öffentlichen Transport zu gewährleisten und die negative Klimabelastung

durch fossile Emissionen zu reduzieren.

Um die gesamte Ostseeregion dauerhaft zu einer attraktiven Region zu machen, in der

Menschen leben, arbeiten und in die sie investieren möchten, arbeiten die Partner des

Projektes über die Ländergrenzen hinweg zusammen.

Die Nutzung von Biogas ist einer von mehreren Wegen, um die Auswirkungen des

Verkehrs auf das Klima zu begrenzen. Die EU hat sich dafür entschieden, den Gebrauch

von Biogas im öffentlichen Verkehr weiter anzuregen und durch dieses Interreg-Projekt

, welches eine Laufzeit von 3 Jahren hat.

Die Projektpartner arbeiten daran regionale Pläne zu entwickeln, um aufzuzeigen, wie

der Gesamtprozess von der Produktion und Lieferung bis zur Nutzung von Biogas in

Bussen organisiert und eingeführt werden kann.

Darüber hinaus sollen auch weitere Produkte und Systeme für klimaneutrale Lösungen

aufgedeckt bzw. entwickelt werden.

Weitere Informationen erhalten Sie gern bei: ATI erc gGmbH,

Tel. 0385/3993-770,

E-Mail: info@ati-erc.de.

zu unterstützen

Partner imProjekt sind:

undals deutschePartner:

Stockholmer Verkehrsbetriebe/Schweden

Ruter, Öffentlicher Transport/Norwegen

HOG Hordaland Öl und Gas/Norwegen

Stadt Tartu/Estland

VTTTechnisches Forschungszentrum/Finnland

Motor Transport Institut/Polen

JSC Busse der Stadt Kaunas/Lithauen

Riga Stadt, städtische Transportabteilung/Lettland

ITC Innovations- und Trendcenter Bentwisch

ATI erc gGmbH

Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät der
Universität Rostock,
Hörsaal HSL im Justus-von-Liebig-Weg 8
18059 Rostock

Sie erreichen uns:
ab Hauptbahnhof mit der Straßenbahn Linie 6 bis zur Endstation
Mensa.

ermäßigt (öffentliche Einrichtungen)
Unkostenbeitrag Abendveranstaltung

* inkl. Pausenversorgung, Tagungsband, Exkursionen

Nach Eingang Ihrer Anmeldung wird Ihnen eine Rechnung zugeschickt,
bitte überweisen Sie die Tagungsgebühr erst nach deren Erhalt. Bei
Anmeldung bis 24.09.2010 wird Ihnen ein Rabatt in Höhe von 10% auf
die Tagungsgebühr gewährt. Eine Stornierung ist bis zum 14.10.2010
möglich, allerdings wird dafür eine Bearbeitungsgebühr von 20,- €
erhoben. Danach wird der volle Tagungsbeitrag fällig. Die Teilnahme
kann auf andere Person übertragen werden.

Bitte nur unter Nutzung des Anmeldeformulars postalisch, per Fax
oder per E-Mail (gescanntes Anmeldeformular) anmelden.

und Anmeldeformular unter

100,- €* / 50,- €*
30,- €

eine(!)

1

Tagungsbeitrag

Anmeldung

Übernachtungen

Tagungsorganisation

Fax: 0381/498-3402

www2.auf.uni-rostock.de/Bioenergieforum

11:30 Uhr

Sonderkonditionen als Gäste unserer Tagung erhalten Sie unter dem
Stichwort in folgenden Hotels:

InterCityHotel Rostock (EZ 66,- €)
Telefon 0381/49500

Penta Hotel (EZ 69,- €)
Telefon 0381/49700

Radisson SAS Hotel Rostock (EZ 72,- €)
Telefon 0381/37500

4. Rostocker Bioenergieforum

Weitere Informationen zur Tagung

Part-financed by the

European Union

Dr. Andrea Schüch
Universität Rostock | Institut für Umweltingenieurwesen

Abfall- und Stoffstromwirtschaft

Justus-von-Liebig-Weg 6 | 18059 Rostock

0381/498-3406 und -3401 | E-Mail: asw@uni-rostock.de

Allgemeine Informationen
19. Juni 2015      
Besichtigungen Beginn 11:30 

18.  Juni 2015
Abendveranstaltung 19:00 Uhr

Unsere Sponsoren 
und Kooperationspartner

Tagungsort

Tagungsbeitrag

Anmeldung                                             Bitte nutzen Sie die Online-Registrierung 

Übernachtungen

Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät 
an der Universität Rostock
Hörsaal HSL im Justus-von-Liebig-Weg 8
18059 Rostock

Sie erreichen uns mit öffentlichen Verkehrsmitteln ab Hauptbahnhof mit der Straßen-
bahnlinie 6 bis zur Endstation „Mensa“. Von dort haben Sie noch einen ca. 7-minü-
tigen Fußweg (Lageplan siehe http://www.auf-aw.uni-rostock.de).

Bioenergieforum
 100,- € / 50,- € ermäßigt (öffentliche Einrichtungen)
     30,- €  Abendveranstaltung 

Nach Eingang Ihrer Anmeldung wird Ihnen innerhalb von 14 Tagen per E-Mail eine 
Rechnung zugeschickt. Bitte überweisen Sie die Tagungsgebühr erst nach deren Er-
halt. Bei Anmeldung bis 13.05.2015 wird Ihnen ein Rabatt in Höhe von 10 % auf die 
Tagungsgebühr gewährt. Eine Stornierung ist bis zum 10.06.2015 möglich, allerdings 
wird dafür eine Bearbeitungsgebühr von 20,- € erhoben. 
Die Teilnahme kann auf eine (!) andere Person übertragen werden.

Bitte online registrieren: 

http://bioenergieforum.auf.uni-rostock.de

Als Gäste unserer Tagung erhalten Sie unter dem Stichwort „9. Rostocker Bioenergie-
forum“ in folgenden Hotels der Stadt Sonderkonditionen (die Abrufkontingente sind bis 
Mitte Mai reserviert): 
penta hotel****               
MOTEL ONE*** 

Innenstadtlage (EZ 76,- € Ü/F)               
Innenstadtlage (EZ 61,- € Ü/F) 
 

Ständig aktualisierte Informationen zur Tagung

Auf Wunsch kann das Anmeldeforumular von der Website heruntergeladen und ausge-
füllt per  Fax an 0381/498-3402  an uns gesendet werden.

http://bioenergieforum.auf.uni-rostock.de

Hinweis: Buchen Sie Ihre Zimmer rechtzeitig, da im Juni bereits touristische Hoch-
saison an der Ostseeküste ist und kurzfristig schwer Unterkünfte zu bekommen sind!

Tagungsorganisation   Rechnungen 
Dr. Andrea Schüch & Christine Herz Karin Eckelt
Universität Rostock
LS Abfall- und Stoffstromwirtschaft
 0381.498-3401        0381.498-3407
E-Mail: asw@uni-rostock.de  E-Mail: karin.eckelt@uni-rostock.de

CarLo 615
Am Abend des ersten Konferenztages haben Sie 
die Möglichkeit, im Rahmen unserer Abendveran-

staltung Ihre Fachgespräche in 
lockerer Atmosphäre zu vertiefen. 
Im CarLo 615 im Rostocker Stadt-
hafen erwartet Sie ein vielfältiges 
Büfett und ein Begrüßungsge-
tränk.
Von hier haben Sie ‒ bei hoffent-
lich gutem Wetter ‒ einen herr-
lichen Blick über die Warnow ans 
Gelsdorfer Ufer und auf das abendliche Treiben auf dem Wasser.
Extrakosten 30,- € 
(Begrüßungsgetränk, 3-Gänge-Büfett, 1 Getränk zum Essen, Wasser am Tisch)

Mit freundlicher Unterstützung von

Unsere Kooperationspartner

Staatliches Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Mittleres Mecklenburg 
(StALU MM)

Wo?    Auf dem Gelände der Fakultät für Maschinen- und Schiffbau
            Albert-Einstein-Straße 2, 18059 Rostock

            Fahrzeit: ca. 5 min

            Fußweg: ca. 20 min

Adresse: CarLo 615, Warnowufer 61, 18057 Rostock (Parkplätze vor dem Haus vorhanden) 

Fotos (3): CarLo615

Veranstalter

 0381.49700
 0381.666919-0

Mit dem Pkw gelangen Sie vom Tagungsort im Justus-von-Liebig-Weg zum Restaurant 
CarLo 615, Am Warnowufer 61 in Rostock, lt. Navi (Parkmöglichkeiten siehe      ).
Mit der Straßenbahn Linie 6 (Richtung „Mensa“) fahren Sie vom Dr.-Lorenz-Weg bis 
zur Haltestelle „Doberaner Platz“. Dann gehen Sie die „Friedrichstraße“ hinunter und 
überqueren die Straße „Am Strande“, nun halten Sie sich links und laufen geradewegs 
auf das CarLo 615 zu (Fußweg ca. 7 min).

Was?   - Abfallanalytik: Abfallanalysen u.a. zu Ablagerungsparametern nach DepV
            - Biogaslabor: kontinuerliche Fermenter und Batch-Großfermenter, 
              UASB-Reaktor sowie zeitlich hoch aufgelöste Kinetik-Messungen
            - Probenaufbereitung zur Abfallanalytik

Was?  - Laborneubau mit hochmodernem, großzügig eingerichtetem Biogas-
              verfahrenslabor mit ca. 135 m² Nutzfl äche
            - Versuche mit größeren Versuchsfermentern und höheren Substratmengen
               im Technikumsmaßstab (Gasnutzung und Speicherung/Reinigung) möglich 
            - (Gasanalyse/prozessbeeinfl ussende Parameter ‒ Faseraufschluss/
              GC-Technik/ Batch-/kontinuierliche Versuche) 

Wo?   18059 Rostock, Tannenweg 22
           Fahrzeit: ca. 8 min, Fußweg: ca. 30 min

  Es gibt die Möglichkeit mit unserem Kleinbus mitzufahren.

11:30   Abfall- und Bioenergietechnikum unseres Lehrstuhls 

Wo?     auf dem Gelände der Agrar- und Umweltwissenschaftlichen Fakultät
             Fußweg: ca. 3 min

11:30   Biogaslabor der Professur für Tierhaltung und Verfahrenstechnik 

11:30 Uhr    Maschinenbau Kraftstoffl abor

P

CarLo 615
Einfahrt

Haltestelle
Straßenbahn
H

P

© Hansestadt Rostock



Donnerstag, 18. Juni 2015  11:00-12:30

Donnerstag, 18. Juni 2015  9:00-10:30

Freitag, 19. Juni 2015  09:00-11:30 Freitag, 19. Juni 2015  09:00-11:00 Freitag, 19. Juni 2015  09:00-11:00

Bioenergie ‒ Hoffnungsträger oder Dorn im Auge der Finanzwirtschaft? 
Hendrik Reimer, DKB Deutsche Kreditbank AG

Attraktive Auslandsmärkte? ‒ Erfahrungen bei der Planung und  
Entwicklung von Biogasanlagen in internationalen Märkten  
am Beispiel von Polen und Brasilien 
Helmut Tündermann, ME-LE Energietechnik GmbH 

Integrierte stoffliche und energetische Wertschöpfung aus Biomasse ‒ 
Koppelprozesse im BMBF-Spitzencluster BioEconomy 
Romann Glowacki und Horst Mosler, BioEconomy e.V.

Großbaustelle Wärmewende ‒ Herausforderungen bei der Umsetzung 
von Wärmeprojekten in Bioenergie-Regionen 
Sebastian Bohnet, DBFZ
Kombinierte Wärmelieferung aus einer Biogasanlage und einem  
Biomasseheizwerk 
Christian Letalik, C.A.R.M.E.N. e.V.
Überschusswärmenutzung aus Bioabfallvergärungsanlagen ‒  
Erfahrungen aus Praxisbeispielen 
Gabriele Becker & Sigrid Harms, INFA Ahlen (Westf.)
Biomassevergasungsprojekt Südtirol 2014 
Dr. Erwin Greiler, öCompany - Renewable Energy Consulting, Graz

Betriebsmodi einer Schwachgas-Mikro-Kraft-Wärme-Kopplungsanlage  
zur flexiblen Stromerzeugung unter Nutzung von Holzkohle 
Dennis Krüger, DBFZ

Anpassung der Strombereitstellung von Festbrennstoffen an die  
variierenden Rahmenbedingungen des Marktes 
Konrad Hillebrand, DBFZ

Modellbasierte Flexibilisierung der Biogasproduktion 
Thilo Martens, Fraunhofer IWU Augsburg

Diesel-RME-Ethanol-Kraftstoff 
Heike Puschmann, IAV Berlin

Optimierter EFAME-Betrieb durch angepasste Motoreinstellungen 
Benjamin Stengel, Universität Rostock, LKV

Neue Entwicklungen und Anwendungen von GCxGC-TOFMS in der 
Kraftstoffanalytik 
Max Jennerwein, ASG Analytik Service GmbH

Analytik für sauerstoff- und schwefelhaltige Komponenten zur kinetischen 
Beschreibung der Co-Hydrierung von Pflanzenöl und Gasölfraktionen 
Andrej Awgustow, Bergakademie Freiberg

Vorstellung des Landesprojekts: Bioabfall als Ressource ‒ Leitfaden zur 
Optimierung der Bio- und Grünabfallerfassung   
Thomas Turk, Iglux-Witzenhausen GmbH

Technisch-ökonomische Analyse der hydrothermalen Carbonisierung 
(HTC) von Grünschnitt und sich anschließender Nutzungsoptionen 
Martin Zeymer, DBFZ

Biomass Steam Processing (BSP) ‒ Flexible Reststoffentsorgung  
im kommunalen Maßstab 
Johannes Steinbrück, Karlsruher Institut für Technologie

Wirtschaftliche Bewertung von Anlagenkonzepten zur Bioabfallvergärung 
Tino Barchmann, DBFZ

Betriebsstrategien für Biogasanlagen ‒ Zielkonflikt zwischen  
netzdienlichem und wirtschaftlich orientiertem Betrieb  
Katharina Schock, HS Neubrandenburg

Auswerteverfahren für Biogas-Batch-Versuche unter Berück- 
sichtigung zeitlicher Verläufe 
Nils Engler & Prof. Dr. Friedrich Weißbach, Universität Rostock

Hochleistungsvergärung von dünnflüssigen Substraten am Beispiel 
Schweinegülle 
Prof. Dr. Heralt Schöne, HS Neubrandenburg

Klimaschutz und Energiepflanzenanbau ‒ Potenziale zur Treibhausgas-
minderung durch Fruchtfolge- und Anbauplanung 
Jens Eckner, TLL

Wintertriticale-GPS ‒ eine sinnvolle Ergänzung in Energiefruchtfolgen 
Ina Fleischer, LFA

Anbaueignung von Riesenstaudenknöterich als alternatives Substrat für 
Biogasanlagen  
Michael Dickeduisberg, Zentrum Nachwachsende Rohstoffe (ZNR)  
der Landwirtschaftskammer NRW, Haus Düsse/Bad Sassendorf

Optimierter Gärresteinsatz in Energiepflanzenfruchtfolgen ‒  
Ergebnisse aus dem Verbundvorhaben EVA  
Jonas Haag, TFZ Bayern Straubing

8:00 Uhr

11:00 Uhr

9:00 Uhr

12:30 Uhr

10:30 Uhr

14:00 Uhr

11:30 Uhr

16:00 Uhr

16:30 Uhr

16:00 Uhr16:00 Uhr

16:30 Uhr

09:00 Uhr

16:30 Uhr

09:00 Uhr09:00 Uhr

18:30 Uhr 18:00 Uhr

Öffnung des Tagungsbüros

Fachübergreifende Vorträge

Tagungseröffnung | Plenum

Mittagspause

Frühstückspause

Inwertsetzung/Gesamtoptimierung durch (Ab)Wärmenutzung

Ende der Vorträge     ab 11:30 Uhr     Laborbesichtigungen      		  11:00 Uhr   Ende der Vorträge     ab 11:30 Uhr     Laborbesichtigungen      			   11:00 Uhr   Ende der Vorträge     ab 11:30 Uhr   Laborbesichtigungen

Kaffeepause

Flexible Energiebereitstellung

KaffeepauseKaffeepause

Motorische Nutzung von Biokraftstoffen 

Traditionelle und alternative feste Bioenergieträger

Optimierung von Biogasanlagen/Prozessoptimierung II

EnergiepflanzenfruchtfolgenBioabfall als Ressource

Vortragsende              ABENDVERANSTALTUNG ab 19:00 Uhr Vortragsende              ABENDVERANSTALTUNG ab 19:00 Uhr

Die im Vorfeld viel diskutierte EEG-Reform ist am 1. August 2014 in Kraft 
getreten. Die Novellierung hat zum Ziel, den Ausbau der erneuerbaren 
Energien bei gleichzeitiger Steigerung der Kosteneffizienz weiter voran-
zubringen. Generell lenkt die Reform den Markt für erneuerbare Energien 
in eine etwas andere Richtung als bisher und besonders der Ausbau von  
Bioenergieanlagen soll zwar nicht gestoppt aber doch zurückgefahren  
werden.
Damit hat die Novellierung schwerwiegende Auswirkungen auf die Bio-
energiebranche und stellt sie vor die Frage, wie mit den Veränderungen 
umgegangen werden soll bzw. welche Themen und Bereiche für die Bio-
energie von Interesse bleiben. Von besonderer Tragweite erscheint das 
Spannungsfeld zwischen den makroökonomischen Herausforderungen und 
der nachhaltigen Nutzung von Biomasse zur Energiegewinnung. Aber auch 
der Einsatz von Reststoffen gewinnt durch das Wegfallen von allen bis da-
hin noch enthaltenen einsatzstoffbezogenen „Sondervergütungen“ für neue 
Biomasseanlagen im EEG 2014 an Bedeutung.
Des Weiteren ist Bioenergie dort eine Alternative, wo der Einsatz von So-
lar- und Windenergie nicht möglich ist. Deshalb kann die Bioenergie zur 
bedarfsgerechten Energieversorgung einen wichtigen Beitrag leisten.
Die Optimierung der Bioenergietechnologien ist nach wie vor von Rele-
vanz ‒ ausbaufähig ist besonders die Wärmenutzung.
Im Fokus unserer diesjährigen Tagung stehen vor allem Konzepte, For-
schungsarbeiten und technologische Entwicklungen zur Effizienzsteige-
rung und zur bedarfsgerechten Bioenergiebereitstellung, die Optimierung 
der Wärmenutzung von Bioenergieanlagen und die Nutzung biogener Ab-

fallmasse und Reststoffe.
In Mecklenburg-Vorpommern 
aber auch in anderen Bundes-
ländern existieren bereits gute 
Beispiele in der Praxis, die ne-
ben den wissenschaftlichen For-
schungsergebnissen präsentiert 
und diskutiert werden sollen.
Insbesondere das direkte Ge-
spräch zwischen Forschern, 
Praktikern und Politikern soll zu 
einem Erkenntnisgewinn für alle 

und zu neuen Lösungsansätzen führen. Das inzwischen etablierte Rosto-
cker Bioenergieforum bietet dafür eine ideale Plattform.
Wir laden alle Entscheidungsträger und Akteure aus Praxis, Wissenschaft 
und Verwaltung herzlich zum 9. Rostocker Bioenergieforum ein.

Donnerstag, 18. Juni 2015  14:00-18:00

Vorwort
 
Forum A

Eröffnung
Plenarveranstaltung

Prof. Dr. Michael Nelles
Lehrstuhl Abfall- und Stoffstromwirtschaft, AUF der Universtät Rostock 
und 
Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH (DBFZ), Leipzig
(wiss. GF)

 
Forum  B

Donnerstag, 18. Juni 2015  14:00-18:30

Treibhausgasquote ab 2015 ‒ Chance oder Risiko?  
Karin Naumann & Dr. Franziska Müller-Langer, DBFZ
Umstellung einer Biodieselanlage von Rapsöl auf Altspeisefett ‒ Chancen 
und Herausforderungen 
Jörg Jacob & Rilana Gragert, German Biofuels GmbH
Die Biokraftstoffproduktion in Deutschland – Stand der Technik und 
Optimierungsansätze 
Maria Braune, DBFZ
Wie kann der Rapsanbau für Biodiesel THG-reduziert erfolgen? 
Dörte Riemer, LFA

14:00 Uhr Rahmenbedingungen und Biokraftstoffbereitstellung

 
Forum  C

Donnerstag, 18. Juni 2015  14:00-18:00
14:00 Uhr Optimierung von Biogasanlagen/Prozessoptimierung I

Programmänderungen vorbehalten

18:00 Uhr Vortragsende              ABENDVERANSTALTUNG ab 19:00 Uhr

Eröffnung und Begrüßung 
Prof. Dr. Michael Nelles  
Universität Rostock, Lehrstuhl Abfall- und Stoffstromwirtschaft

Minister Christian Pegel 
Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung  
Mecklenburg-Vorpommern

Prof. Dr. Wolfgang Schareck  
Rektor der Universität Rostock

Bioenergie ‒ stoffliche Nutzungskonzepte 
Dr. Steffen Daebeler, Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe

Biomasse zur Energiegewinnung ‒ ökonomische Bewertung, Effizienz-
vergleich und optimale Biomassenutzung 
Prof. Dr. Jürgen Zeddies, Universität Hohenheim 
Institut für Landwirtschaftliche Betriebslehre

Anteil fester Biomasse am deutschen Energiemix ‒ mit Ausblick  
auf zukünftige Bereitstellungsstrategien infolge zunehmender  
Rohstoffknappheit von Holz  
David Peetz, DBFZ
Naturverträgliche Anlage und Bewirtschaftung von Kurzumtriebsplantagen 
Imke Hennemann-Kreikenbohm, NABU Bundesverband Berlin
Erfahrungen mit dem Anbau von KUP in Sachsen 
Dr. Kerstin Jäkel, Sächsisches LA f. Umwelt, Landwirtsch u. Geologie
Optimierung von Pellets aus Paludikultur mit Beimischung von Holz 
Claudia Oehmke, Botanisches Institut der Universität Greifswald
Energetische Nutzung von biogenen Reststoffen ‒ Untersuchung der 
Aufbereitung und Verbrennungseigenschaften am Beispiel  
von Pferdemist-Pellets  
Daniel Rübesamen, Hochschule Nordhausen in.RET

Langzeitstudie zum Wirkungsgrad von Gärstrecken in 5 Biogasanlagen  
Prof. Dr. Jens Born, CEBio/Biogasakademie, Flensburg
Prozessbegleitende Simulation zur Betriebsüberwachung  
von Biogasanlagen 
Karen Fronk, HS Harz
DAS TCR®-Verfahren ‒ Chancen und Möglichkeiten der Effizienz- 
steigerung von Biogasanlagen 
Fabian Stenzel, Fraunhofer UMSICHT Sulzbach-Rosenberg
Analytische Untersuchung der thermischen Optimierung  
von Biogasanlagen 
Thomas Knauer, Ing.-Büro Energietechnik Niebüll/Universität Rostock

Impressionen vom 8. Rostocker Bioenergieforum 2014 (Fotos ITMZ Uni Rostock)



Donnerstag, 18. Juni 2015  11:00-12:30

Donnerstag, 18. Juni 2015  9:00-10:30

Freitag, 19. Juni 2015  09:00-11:30 Freitag, 19. Juni 2015  09:00-11:00 Freitag, 19. Juni 2015  09:00-11:00

Bioenergie ‒ Hoffnungsträger oder Dorn im Auge der Finanzwirtschaft? 
Hendrik Reimer, DKB Deutsche Kreditbank AG

Attraktive Auslandsmärkte? ‒ Erfahrungen bei der Planung und  
Entwicklung von Biogasanlagen in internationalen Märkten  
am Beispiel von Polen und Brasilien 
Helmut Tündermann, ME-LE Energietechnik GmbH 

Integrierte stoffliche und energetische Wertschöpfung aus Biomasse ‒ 
Koppelprozesse im BMBF-Spitzencluster BioEconomy 
Romann Glowacki und Horst Mosler, BioEconomy e.V.

Großbaustelle Wärmewende ‒ Herausforderungen bei der Umsetzung 
von Wärmeprojekten in Bioenergie-Regionen 
Sebastian Bohnet, DBFZ
Kombinierte Wärmelieferung aus einer Biogasanlage und einem  
Biomasseheizwerk 
Christian Letalik, C.A.R.M.E.N. e.V.
Überschusswärmenutzung aus Bioabfallvergärungsanlagen ‒  
Erfahrungen aus Praxisbeispielen 
Gabriele Becker & Sigrid Harms, INFA Ahlen (Westf.)
Biomassevergasungsprojekt Südtirol 2014 
Dr. Erwin Greiler, öCompany - Renewable Energy Consulting, Graz

Betriebsmodi einer Schwachgas-Mikro-Kraft-Wärme-Kopplungsanlage  
zur flexiblen Stromerzeugung unter Nutzung von Holzkohle 
Dennis Krüger, DBFZ

Anpassung der Strombereitstellung von Festbrennstoffen an die  
variierenden Rahmenbedingungen des Marktes 
Konrad Hillebrand, DBFZ

Modellbasierte Flexibilisierung der Biogasproduktion 
Thilo Martens, Fraunhofer IWU Augsburg

Diesel-RME-Ethanol-Kraftstoff 
Heike Puschmann, IAV Berlin

Optimierter EFAME-Betrieb durch angepasste Motoreinstellungen 
Benjamin Stengel, Universität Rostock, LKV

Neue Entwicklungen und Anwendungen von GCxGC-TOFMS in der 
Kraftstoffanalytik 
Max Jennerwein, ASG Analytik Service GmbH

Analytik für sauerstoff- und schwefelhaltige Komponenten zur kinetischen 
Beschreibung der Co-Hydrierung von Pflanzenöl und Gasölfraktionen 
Andrej Awgustow, Bergakademie Freiberg

Vorstellung des Landesprojekts: Bioabfall als Ressource ‒ Leitfaden zur 
Optimierung der Bio- und Grünabfallerfassung   
Thomas Turk, Iglux-Witzenhausen GmbH

Technisch-ökonomische Analyse der hydrothermalen Carbonisierung 
(HTC) von Grünschnitt und sich anschließender Nutzungsoptionen 
Martin Zeymer, DBFZ

Biomass Steam Processing (BSP) ‒ Flexible Reststoffentsorgung  
im kommunalen Maßstab 
Johannes Steinbrück, Karlsruher Institut für Technologie

Wirtschaftliche Bewertung von Anlagenkonzepten zur Bioabfallvergärung 
Tino Barchmann, DBFZ

Betriebsstrategien für Biogasanlagen ‒ Zielkonflikt zwischen  
netzdienlichem und wirtschaftlich orientiertem Betrieb  
Katharina Schock, HS Neubrandenburg

Auswerteverfahren für Biogas-Batch-Versuche unter Berück- 
sichtigung zeitlicher Verläufe 
Nils Engler & Prof. Dr. Friedrich Weißbach, Universität Rostock

Hochleistungsvergärung von dünnflüssigen Substraten am Beispiel 
Schweinegülle 
Prof. Dr. Heralt Schöne, HS Neubrandenburg

Klimaschutz und Energiepflanzenanbau ‒ Potenziale zur Treibhausgas-
minderung durch Fruchtfolge- und Anbauplanung 
Jens Eckner, TLL

Wintertriticale-GPS ‒ eine sinnvolle Ergänzung in Energiefruchtfolgen 
Ina Fleischer, LFA

Anbaueignung von Riesenstaudenknöterich als alternatives Substrat für 
Biogasanlagen  
Michael Dickeduisberg, Zentrum Nachwachsende Rohstoffe (ZNR)  
der Landwirtschaftskammer NRW, Haus Düsse/Bad Sassendorf

Optimierter Gärresteinsatz in Energiepflanzenfruchtfolgen ‒  
Ergebnisse aus dem Verbundvorhaben EVA  
Jonas Haag, TFZ Bayern Straubing

8:00 Uhr

11:00 Uhr

9:00 Uhr

12:30 Uhr

10:30 Uhr

14:00 Uhr

11:30 Uhr

16:00 Uhr

16:30 Uhr

16:00 Uhr16:00 Uhr

16:30 Uhr

09:00 Uhr

16:30 Uhr

09:00 Uhr09:00 Uhr

18:30 Uhr 18:00 Uhr

Öffnung des Tagungsbüros

Fachübergreifende Vorträge

Tagungseröffnung | Plenum

Mittagspause

Frühstückspause

Inwertsetzung/Gesamtoptimierung durch (Ab)Wärmenutzung

Ende der Vorträge     ab 11:30 Uhr     Laborbesichtigungen      		  11:00 Uhr   Ende der Vorträge     ab 11:30 Uhr     Laborbesichtigungen      			   11:00 Uhr   Ende der Vorträge     ab 11:30 Uhr   Laborbesichtigungen

Kaffeepause

Flexible Energiebereitstellung

KaffeepauseKaffeepause

Motorische Nutzung von Biokraftstoffen 

Traditionelle und alternative feste Bioenergieträger

Optimierung von Biogasanlagen/Prozessoptimierung II

EnergiepflanzenfruchtfolgenBioabfall als Ressource

Vortragsende              ABENDVERANSTALTUNG ab 19:00 Uhr Vortragsende              ABENDVERANSTALTUNG ab 19:00 Uhr

Die im Vorfeld viel diskutierte EEG-Reform ist am 1. August 2014 in Kraft 
getreten. Die Novellierung hat zum Ziel, den Ausbau der erneuerbaren 
Energien bei gleichzeitiger Steigerung der Kosteneffizienz weiter voran-
zubringen. Generell lenkt die Reform den Markt für erneuerbare Energien 
in eine etwas andere Richtung als bisher und besonders der Ausbau von  
Bioenergieanlagen soll zwar nicht gestoppt aber doch zurückgefahren  
werden.
Damit hat die Novellierung schwerwiegende Auswirkungen auf die Bio-
energiebranche und stellt sie vor die Frage, wie mit den Veränderungen 
umgegangen werden soll bzw. welche Themen und Bereiche für die Bio-
energie von Interesse bleiben. Von besonderer Tragweite erscheint das 
Spannungsfeld zwischen den makroökonomischen Herausforderungen und 
der nachhaltigen Nutzung von Biomasse zur Energiegewinnung. Aber auch 
der Einsatz von Reststoffen gewinnt durch das Wegfallen von allen bis da-
hin noch enthaltenen einsatzstoffbezogenen „Sondervergütungen“ für neue 
Biomasseanlagen im EEG 2014 an Bedeutung.
Des Weiteren ist Bioenergie dort eine Alternative, wo der Einsatz von So-
lar- und Windenergie nicht möglich ist. Deshalb kann die Bioenergie zur 
bedarfsgerechten Energieversorgung einen wichtigen Beitrag leisten.
Die Optimierung der Bioenergietechnologien ist nach wie vor von Rele-
vanz ‒ ausbaufähig ist besonders die Wärmenutzung.
Im Fokus unserer diesjährigen Tagung stehen vor allem Konzepte, For-
schungsarbeiten und technologische Entwicklungen zur Effizienzsteige-
rung und zur bedarfsgerechten Bioenergiebereitstellung, die Optimierung 
der Wärmenutzung von Bioenergieanlagen und die Nutzung biogener Ab-

fallmasse und Reststoffe.
In Mecklenburg-Vorpommern 
aber auch in anderen Bundes-
ländern existieren bereits gute 
Beispiele in der Praxis, die ne-
ben den wissenschaftlichen For-
schungsergebnissen präsentiert 
und diskutiert werden sollen.
Insbesondere das direkte Ge-
spräch zwischen Forschern, 
Praktikern und Politikern soll zu 
einem Erkenntnisgewinn für alle 

und zu neuen Lösungsansätzen führen. Das inzwischen etablierte Rosto-
cker Bioenergieforum bietet dafür eine ideale Plattform.
Wir laden alle Entscheidungsträger und Akteure aus Praxis, Wissenschaft 
und Verwaltung herzlich zum 9. Rostocker Bioenergieforum ein.

Donnerstag, 18. Juni 2015  14:00-18:00

Vorwort
 
Forum A

Eröffnung
Plenarveranstaltung

Prof. Dr. Michael Nelles
Lehrstuhl Abfall- und Stoffstromwirtschaft, AUF der Universtät Rostock 
und 
Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH (DBFZ), Leipzig
(wiss. GF)

 
Forum  B

Donnerstag, 18. Juni 2015  14:00-18:30

Treibhausgasquote ab 2015 ‒ Chance oder Risiko?  
Karin Naumann & Dr. Franziska Müller-Langer, DBFZ
Umstellung einer Biodieselanlage von Rapsöl auf Altspeisefett ‒ Chancen 
und Herausforderungen 
Jörg Jacob & Rilana Gragert, German Biofuels GmbH
Die Biokraftstoffproduktion in Deutschland – Stand der Technik und 
Optimierungsansätze 
Maria Braune, DBFZ
Wie kann der Rapsanbau für Biodiesel THG-reduziert erfolgen? 
Dörte Riemer, LFA

14:00 Uhr Rahmenbedingungen und Biokraftstoffbereitstellung

 
Forum  C

Donnerstag, 18. Juni 2015  14:00-18:00
14:00 Uhr Optimierung von Biogasanlagen/Prozessoptimierung I

Programmänderungen vorbehalten

18:00 Uhr Vortragsende              ABENDVERANSTALTUNG ab 19:00 Uhr

Eröffnung und Begrüßung 
Prof. Dr. Michael Nelles  
Universität Rostock, Lehrstuhl Abfall- und Stoffstromwirtschaft

Minister Christian Pegel 
Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung  
Mecklenburg-Vorpommern

Prof. Dr. Wolfgang Schareck  
Rektor der Universität Rostock

Bioenergie ‒ stoffliche Nutzungskonzepte 
Dr. Steffen Daebeler, Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe

Biomasse zur Energiegewinnung ‒ ökonomische Bewertung, Effizienz-
vergleich und optimale Biomassenutzung 
Prof. Dr. Jürgen Zeddies, Universität Hohenheim 
Institut für Landwirtschaftliche Betriebslehre

Anteil fester Biomasse am deutschen Energiemix ‒ mit Ausblick  
auf zukünftige Bereitstellungsstrategien infolge zunehmender  
Rohstoffknappheit von Holz  
David Peetz, DBFZ
Naturverträgliche Anlage und Bewirtschaftung von Kurzumtriebsplantagen 
Imke Hennemann-Kreikenbohm, NABU Bundesverband Berlin
Erfahrungen mit dem Anbau von KUP in Sachsen 
Dr. Kerstin Jäkel, Sächsisches LA f. Umwelt, Landwirtsch u. Geologie
Optimierung von Pellets aus Paludikultur mit Beimischung von Holz 
Claudia Oehmke, Botanisches Institut der Universität Greifswald
Energetische Nutzung von biogenen Reststoffen ‒ Untersuchung der 
Aufbereitung und Verbrennungseigenschaften am Beispiel  
von Pferdemist-Pellets  
Daniel Rübesamen, Hochschule Nordhausen in.RET

Langzeitstudie zum Wirkungsgrad von Gärstrecken in 5 Biogasanlagen  
Prof. Dr. Jens Born, CEBio/Biogasakademie, Flensburg
Prozessbegleitende Simulation zur Betriebsüberwachung  
von Biogasanlagen 
Karen Fronk, HS Harz
DAS TCR®-Verfahren ‒ Chancen und Möglichkeiten der Effizienz- 
steigerung von Biogasanlagen 
Fabian Stenzel, Fraunhofer UMSICHT Sulzbach-Rosenberg
Analytische Untersuchung der thermischen Optimierung  
von Biogasanlagen 
Thomas Knauer, Ing.-Büro Energietechnik Niebüll/Universität Rostock
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9. Rostocker 
Bioenergieforum

18. und 19. Juni 2015
an der Universität Rostock

Schirmherr

Christian Pegel
Minister für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung

Zukunftstechnologien
für Bioenergie

Veranstalter

Schirmherren

Dr. Till Backhaus
Minister für Landwirtschaft, Umwelt- und Verbraucherschutz

Mecklenburg-Vorpommern

Jürgen Seidel
Minister für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus

Mecklenburg-Vorpommern

4. Rostocker
Bioenergieforum

27. und 28. Oktober 2010

an der Universität Rostock

Abendveranstaltung am 27. 10. 2010 Exkursionen am 28. 10. 2010 Projektvorstellung Allgemeine Informationen

11:30 Uhr

11:30 Uhr

11:00 Uhr

11:30 Uhr

Abfahrtszeit

Ende der Veranstaltung

Kaffeepause

Zuckerfabrik Anklam (SUIKER UNI GmbH)

Restabfallbehandlungsanlage Rostock

Biogasanlage Güstrow

Kompetenzzentrum Regiostrom Ivenack GmbH

Bitte kreuzen Sie im Anmeldeformular an, an welcher Exkursion
Sie teilnehmen möchten.

und Verteilung der Lunchpakete für die Exkursionsteilnehmer

Der Standort Anklam ist wie fast kein anderer in Europa durch die
nahezu gleichgewichtige Bedeutung des Rübenanbaus für
die Zuckererzeugung wie für die
Ethanolproduktion gekennzeichnet.

max. 30 Teilnehmer

Mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlage mit
Teilstromvergärung

max. 2 Gruppen
á 15 Teilnehmer

NaWaRo BioEnergiePark Güstrow GmbH

Der BioEnergiePark bei
Güstrow gut ein Jahr nach
Start der Einspeisung in das
Erdgasnetz.

max. 20 Teilnehmer

Besuch der Bioenergieregion Mecklenburger Seenplatte: Es werden
Ivenack mit seiner Biogasanlage (Nahwärmenetz, Getreidetrock-
nung) und die Photovoltaikanlagen
besichtigt.

max. 20 Teilnehmer

Aufgrund der begrenzten Teilnehmer-
zahlen gilt die Reihenfolge der Anmeldungen.

Die Fahrt zu den Exkursionszielen erfolgt individuell. Für die mit
öffentlichen Verkehrsmitteln angereisten Teilnehmer stehen begrenzt
Plätze im Kleinbus zur Verfügung.

Führung 13:00 bis 15:00 Uhr

Führung: 12:00 bis 14:00 Uhr

Führung: 12:30 bis 14:30 Uhr

Führung: 13:00 bis 15:00 Uhr

Während unserer Abendveranstaltung bieten wir unseren Teilnehmern
die Möglichkeit, ihre Fachgespräche in gemütlicher Atmosphäre zu
vertiefen. Wir haben dazu eine gesellige Schifffahrt auf der Unterwarnow
mit kleinem, maritimem Büfett und einem Begrüßungsgetränk organi-
siert. Es wird eine Rundfahrt vom Rostocker Stadthafen bis zur offenen
See vor Warnemünde (und zurück) angeboten.

Wir hoffen, dass wir Sie für die Schifffahrt begeistern können und freuen
uns auf einen kurzweiligen und entspannten Tagesausklang.

Bitte beachten Sie, dass die Abendveranstaltung nicht im Tagungs-
beitrag enthalten ist (Unkostenbeitrag 30,- €).

Mit freundlicher Unterstützung von:

Unsere Kooperationspartner:

Unternehmer-
verband
Rostock und
Umgebung
e.v.

UV

Deutsches BiomasseForschungsZentrum

LANDESFORSCHUNGSANSTALT
FÜR LANDWIRTSCHAFT UND FISCHEREI MECKLENBURG-VORPOMMERN

Bezirksverein
Mecklenburg-Vorpommern

Tagungsort

Ziel des Projektes ist es, in der Ostseeregion den Gebrauch von Biogas als Kraftstoff für

den öffentlichen Transport zu fördern und weiter zu entwickeln, um einen zunehmend

sauberen öffentlichen Transport zu gewährleisten und die negative Klimabelastung

durch fossile Emissionen zu reduzieren.

Um die gesamte Ostseeregion dauerhaft zu einer attraktiven Region zu machen, in der

Menschen leben, arbeiten und in die sie investieren möchten, arbeiten die Partner des

Projektes über die Ländergrenzen hinweg zusammen.

Die Nutzung von Biogas ist einer von mehreren Wegen, um die Auswirkungen des

Verkehrs auf das Klima zu begrenzen. Die EU hat sich dafür entschieden, den Gebrauch

von Biogas im öffentlichen Verkehr weiter anzuregen und durch dieses Interreg-Projekt

, welches eine Laufzeit von 3 Jahren hat.

Die Projektpartner arbeiten daran regionale Pläne zu entwickeln, um aufzuzeigen, wie

der Gesamtprozess von der Produktion und Lieferung bis zur Nutzung von Biogas in

Bussen organisiert und eingeführt werden kann.

Darüber hinaus sollen auch weitere Produkte und Systeme für klimaneutrale Lösungen

aufgedeckt bzw. entwickelt werden.

Weitere Informationen erhalten Sie gern bei: ATI erc gGmbH,

Tel. 0385/3993-770,

E-Mail: info@ati-erc.de.

zu unterstützen

Partner imProjekt sind:

undals deutschePartner:

Stockholmer Verkehrsbetriebe/Schweden

Ruter, Öffentlicher Transport/Norwegen

HOG Hordaland Öl und Gas/Norwegen

Stadt Tartu/Estland

VTTTechnisches Forschungszentrum/Finnland

Motor Transport Institut/Polen

JSC Busse der Stadt Kaunas/Lithauen

Riga Stadt, städtische Transportabteilung/Lettland

ITC Innovations- und Trendcenter Bentwisch

ATI erc gGmbH

Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät der
Universität Rostock,
Hörsaal HSL im Justus-von-Liebig-Weg 8
18059 Rostock

Sie erreichen uns:
ab Hauptbahnhof mit der Straßenbahn Linie 6 bis zur Endstation
Mensa.

ermäßigt (öffentliche Einrichtungen)
Unkostenbeitrag Abendveranstaltung

* inkl. Pausenversorgung, Tagungsband, Exkursionen

Nach Eingang Ihrer Anmeldung wird Ihnen eine Rechnung zugeschickt,
bitte überweisen Sie die Tagungsgebühr erst nach deren Erhalt. Bei
Anmeldung bis 24.09.2010 wird Ihnen ein Rabatt in Höhe von 10% auf
die Tagungsgebühr gewährt. Eine Stornierung ist bis zum 14.10.2010
möglich, allerdings wird dafür eine Bearbeitungsgebühr von 20,- €
erhoben. Danach wird der volle Tagungsbeitrag fällig. Die Teilnahme
kann auf andere Person übertragen werden.

Bitte nur unter Nutzung des Anmeldeformulars postalisch, per Fax
oder per E-Mail (gescanntes Anmeldeformular) anmelden.

und Anmeldeformular unter

100,- €* / 50,- €*
30,- €

eine(!)

1

Tagungsbeitrag

Anmeldung

Übernachtungen

Tagungsorganisation

Fax: 0381/498-3402

www2.auf.uni-rostock.de/Bioenergieforum

11:30 Uhr

Sonderkonditionen als Gäste unserer Tagung erhalten Sie unter dem
Stichwort in folgenden Hotels:

InterCityHotel Rostock (EZ 66,- €)
Telefon 0381/49500

Penta Hotel (EZ 69,- €)
Telefon 0381/49700

Radisson SAS Hotel Rostock (EZ 72,- €)
Telefon 0381/37500

4. Rostocker Bioenergieforum

Weitere Informationen zur Tagung

Part-financed by the

European Union

Dr. Andrea Schüch
Universität Rostock | Institut für Umweltingenieurwesen

Abfall- und Stoffstromwirtschaft

Justus-von-Liebig-Weg 6 | 18059 Rostock

0381/498-3406 und -3401 | E-Mail: asw@uni-rostock.de

Allgemeine Informationen
19. Juni 2015      
Besichtigungen Beginn 11:30 

18.  Juni 2015
Abendveranstaltung 19:00 Uhr

Unsere Sponsoren 
und Kooperationspartner

Tagungsort

Tagungsbeitrag

Anmeldung                                             Bitte nutzen Sie die Online-Registrierung 

Übernachtungen

Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät 
an der Universität Rostock
Hörsaal HSL im Justus-von-Liebig-Weg 8
18059 Rostock

Sie erreichen uns mit öffentlichen Verkehrsmitteln ab Hauptbahnhof mit der Straßen-
bahnlinie 6 bis zur Endstation „Mensa“. Von dort haben Sie noch einen ca. 7-minü-
tigen Fußweg (Lageplan siehe http://www.auf-aw.uni-rostock.de).

Bioenergieforum
 100,- € / 50,- € ermäßigt (öffentliche Einrichtungen)
     30,- €  Abendveranstaltung 

Nach Eingang Ihrer Anmeldung wird Ihnen innerhalb von 14 Tagen per E-Mail eine 
Rechnung zugeschickt. Bitte überweisen Sie die Tagungsgebühr erst nach deren Er-
halt. Bei Anmeldung bis 13.05.2015 wird Ihnen ein Rabatt in Höhe von 10 % auf die 
Tagungsgebühr gewährt. Eine Stornierung ist bis zum 10.06.2015 möglich, allerdings 
wird dafür eine Bearbeitungsgebühr von 20,- € erhoben. 
Die Teilnahme kann auf eine (!) andere Person übertragen werden.

Bitte online registrieren: 

http://bioenergieforum.auf.uni-rostock.de

Als Gäste unserer Tagung erhalten Sie unter dem Stichwort „9. Rostocker Bioenergie-
forum“ in folgenden Hotels der Stadt Sonderkonditionen (die Abrufkontingente sind bis 
Mitte Mai reserviert): 
penta hotel****               
MOTEL ONE*** 

Innenstadtlage (EZ 76,- € Ü/F)               
Innenstadtlage (EZ 61,- € Ü/F) 
 

Ständig aktualisierte Informationen zur Tagung

Auf Wunsch kann das Anmeldeforumular von der Website heruntergeladen und ausge-
füllt per  Fax an 0381/498-3402  an uns gesendet werden.

http://bioenergieforum.auf.uni-rostock.de

Hinweis: Buchen Sie Ihre Zimmer rechtzeitig, da im Juni bereits touristische Hoch-
saison an der Ostseeküste ist und kurzfristig schwer Unterkünfte zu bekommen sind!

Tagungsorganisation   Rechnungen 
Dr. Andrea Schüch & Christine Herz Karin Eckelt
Universität Rostock
LS Abfall- und Stoffstromwirtschaft
 0381.498-3401        0381.498-3407
E-Mail: asw@uni-rostock.de  E-Mail: karin.eckelt@uni-rostock.de

CarLo 615
Am Abend des ersten Konferenztages haben Sie 
die Möglichkeit, im Rahmen unserer Abendveran-

staltung Ihre Fachgespräche in 
lockerer Atmosphäre zu vertiefen. 
Im CarLo 615 im Rostocker Stadt-
hafen erwartet Sie ein vielfältiges 
Büfett und ein Begrüßungsge-
tränk.
Von hier haben Sie ‒ bei hoffent-
lich gutem Wetter ‒ einen herr-
lichen Blick über die Warnow ans 
Gelsdorfer Ufer und auf das abendliche Treiben auf dem Wasser.
Extrakosten 30,- € 
(Begrüßungsgetränk, 3-Gänge-Büfett, 1 Getränk zum Essen, Wasser am Tisch)

Mit freundlicher Unterstützung von

Unsere Kooperationspartner

Staatliches Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Mittleres Mecklenburg 
(StALU MM)

Wo?    Auf dem Gelände der Fakultät für Maschinen- und Schiffbau
            Albert-Einstein-Straße 2, 18059 Rostock

            Fahrzeit: ca. 5 min

            Fußweg: ca. 20 min

Adresse: CarLo 615, Warnowufer 61, 18057 Rostock (Parkplätze vor dem Haus vorhanden) 

Fotos (3): CarLo615

Veranstalter

 0381.49700
 0381.666919-0

Mit dem Pkw gelangen Sie vom Tagungsort im Justus-von-Liebig-Weg zum Restaurant 
CarLo 615, Am Warnowufer 61 in Rostock, lt. Navi (Parkmöglichkeiten siehe      ).
Mit der Straßenbahn Linie 6 (Richtung „Mensa“) fahren Sie vom Dr.-Lorenz-Weg bis 
zur Haltestelle „Doberaner Platz“. Dann gehen Sie die „Friedrichstraße“ hinunter und 
überqueren die Straße „Am Strande“, nun halten Sie sich links und laufen geradewegs 
auf das CarLo 615 zu (Fußweg ca. 7 min).

Was?   - Abfallanalytik: Abfallanalysen u.a. zu Ablagerungsparametern nach DepV
            - Biogaslabor: kontinuerliche Fermenter und Batch-Großfermenter, 
              UASB-Reaktor sowie zeitlich hoch aufgelöste Kinetik-Messungen
            - Probenaufbereitung zur Abfallanalytik

Was?  - Laborneubau mit hochmodernem, großzügig eingerichtetem Biogas-
              verfahrenslabor mit ca. 135 m² Nutzfl äche
            - Versuche mit größeren Versuchsfermentern und höheren Substratmengen
               im Technikumsmaßstab (Gasnutzung und Speicherung/Reinigung) möglich 
            - (Gasanalyse/prozessbeeinfl ussende Parameter ‒ Faseraufschluss/
              GC-Technik/ Batch-/kontinuierliche Versuche) 

Wo?   18059 Rostock, Tannenweg 22
           Fahrzeit: ca. 8 min, Fußweg: ca. 30 min

  Es gibt die Möglichkeit mit unserem Kleinbus mitzufahren.

11:30   Abfall- und Bioenergietechnikum unseres Lehrstuhls 

Wo?     auf dem Gelände der Agrar- und Umweltwissenschaftlichen Fakultät
             Fußweg: ca. 3 min

11:30   Biogaslabor der Professur für Tierhaltung und Verfahrenstechnik 

11:30 Uhr    Maschinenbau Kraftstoffl abor

P

CarLo 615
Einfahrt

Haltestelle
Straßenbahn
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